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ehr als 4 Mio. Arbeitslose in Deutschland 
Sommerferien und schwache Konjunktur machen sich bemerkbar 

NÜRNBERG: Eineinhalb Monate 
vor der Bundestagswahl ist die 
Zahl der Arbeitslosen in 
Deutschland wieder über die 4 -
Millionen-Marke gestiegen. I m  
Juli waren in Deutschland 
4,047 Millionen Menschen ohne 
Job. 

Dies teilte die Bundesanstalt für  Arbeit 
a m  Mittwoch mit. Damit erreichte die 
Arbeitslosigkeit den höchsten Jul i -
Stand seit 1998. Im letzten J a h r  der 
Kohl-Regierung lag sie damals u m  
knapp 90 000 höher als jetzt. Als 
Gründe für den Anstieg nann te  der 
Präsident der  Bundesanstalt, Florian 
Gerster, vo r  allem die Sommerferien 
u n d  die anhaltend schwache Konjunk
tur. 

Quote steigt auf 9,7 Prozent 
Nach den Angaben der  Bundesan

stalt waren im Juli 9 2  600 Menschen 
mehr ohne Job  als noch im Juni  und  
248 235 mehr  als vo r  einem Jahr. Die 
Arbeitslosenquote stieg v o n  9,5 auf 
9,7 Prozent. Der Anstieg im vergange
n e n  Monat konzentrierte sich vo r  al
lem a u f  Westdeutschland. Dort waren 
2 636 200 Menschen erwerbslos u n d  
damit 75 900 mehr  als im Vormonat. 

Im Vergleich z u m  Vorjahres-Juli er
höhte  sich die Arbeitslosenzahl im 
Westen sogar u m  191 100. 

In den neuen Ländern waren zuletzt 
1 410 700 Menschen ohne Job, 16 700 
mehr  als im Jun i  u n d  57 200 mehr  als 
v o r  einem Jahr. Im Westen lag die Ar 
beitslosenquote bei 7,8 Prozent (Juni: 
7,6 Prozent), im Osten bei 18 Prozent 
(17,8 Prozent). 

Zahlreiche Jugendliche 
Die Arbeitslosigkeit steigt laut Gers

ter  wegen der  Ferien im Juli immer 
an. Dies liege v o r  allem daran, dass 
sich viele Jugendliche zwischen 
Schulabschluss u n d  Ausbildungsbe
ginn arbeitslos melden. Die Arbeitslo
sigkeit Jüngerer  verringere sich dann  
aber im September u n d  Oktober wie
der  deutlich. Ausserdem nehme in den 
Sommermonaten ferienbedingt die 
Zahl der  beruflichen Weiterbildungen 
ab. Allerdings zeigte sich laut Gerster 
bei den ohne diese Effekte berechne
ten  saisonbereinigten Veränderungen 
weiter die «konjunkturell ungünstige 
Tendenz» a m  Arbeitsmarkt. So habe  
sich die saisonbereinigte Arbeitslosig
keit im Juli u m  8000 erhöht. Die Zahl 
der  Erwerbstätigen wächst  langsamer. 
Nicht saisonbereinigt waren  nach den 
vorläufigen Schätzungen des Statisti-
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In Deutschland ha t  die Arbeitslosen-Quote die Vier-Millionen-Grenze wieder 
überschritten. 

sehen Bundesamts in Wiesbaden i m  
Mai 38,72 Millionen Menschen e r 
werbstätig. Dies waren z w a r  70 0 0 0  
m e h r  als i m  April. Der Anstieg sei d a 
mit aber  deutlich schwächer ausgefal
len als noch  in früheren Jahren. Im 
Vergleich z u m  Mai 2001 waren s o g a r '  
221 000  Menschen oder  0,6 Prozent  
weniger erwerbstätig. Damit setzte 
sich der  Beschäftigungsabbau i m  Vor
jahresvergleich weiter fort. 

Bayer streicht Tau
sende Arbeitsplätze 
LEVERKUSEN: Beim Leverkusener 
Chemie- u n d  Pharmakonzern Bayer 
fallen möglicherweise nochmals 4000  
Stellen weg. Die Integration der  im 
vergangenen Jahr  gekauften Aventis 
CropScience in die eigene Landwirt-
schaftssparte erfordere eine Neustruk-
turierung. Dies sagte Bayer-Chef Wer
n e r  Wenning nach Angaben der 
«Wirtschaftwoche» v o m  Mittwoch. Be
reits im Mai hatte Bayer einen Abbau 
v o n  1300 Arbeitsplätzen angekündigt,  
n a c h  e iner  Streichung v o n  ebenfalls . 
1300 Stellen im Oktober 2001. Wen
n i n g  schloss gleichzeitig Vergleiche in 
den  Prozessen u m  den  Cholesterinsen-
ker Lipobay nicht  aus. Die erste P ro -
zessnmde  soll laut «Wirtschaftswo
che» i m  Oktober im US-Bundesstaat 
Texas beginnen. Bayer hat te  Lipobay 
vo r  einem J a h r  vom Markt genom
men, nachdem das Medikament mit  
zahlreichen Todesfälle in Verbindung 
gebracht worden war. 

Adidas mit Gewinnanstieg 
Dies trotz Investitionen für die Fussball-WM 

HERZOGENAURACH: Der wel twei t  
zweitgrösste  Sportartikelhersteller 
Adidas -Sa lomon h a t  i m  zweiten 
Quar ta l  2 0 0 2  trotz Invest i t ionen f ü r  
d i e  Fussball-Weltmeisterschaft  e inen  
Gewinnans t ieg  verbucht .  

Der Gewinn nach  Steuern sei in den  
Monaten April bis Jun i  u m  vier  Pro
zent  a u f  25 Mio. Euro (36,25 Mio. Fr.) 
gestiegen, teilte der  Konzern a m  Mitt

woch mit. Von Reuters befragte Ana
lysten hatten mit einem Rückgang auf  
23 Mio. Euro gerechnet. Der Umsatz 
habe im zweiten Quartal u m  zehn Pro
zent a u f  1,5 Mrd. Euro zugelegt. Bis 
Ende Juli stiegen die Auftragseingän
ge währungsbereinigt u m  e l f  Prozent, 
der stärkste Zuwachs seit 15 Quarta
len. Für  das Gesamtjahr rechnet der 
Konzern weiter mit einem Gewinnan
stieg v o n  fünf  bis zehn Prozent. 

Adidas  konnte im zweiten Quartal einen Gewinnanstieg verbuchen. 

Wenig Wachstum erwartet 
Deutsche Banken äussern sich wenig optimistisch 
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FRANKFURT: Mit  de r  Deutschen 
B a n k  h a t  e ine  weitere Grossbank i h 
r e  Wachstumsprognose für  Deutsch
l a n d  gesenkt. Das Insti tut  e rwar te t  
w e g e n  d e r  schlechteren Konjunktur  
I n  d e n  USA hierzulande in diesem 
J a h r  n u r  noch 0,5 Prozent  s t a t t  0 ,7  
Prozent  Wachstum. 

Dies sagte Analyst Stefan Bielmeier 
gegenüber der  Nachrichtenagentur 
Reuters. Auch andere Banken u n d  In
stitutionen haben in den  vergangenen 
Wochen die Hoffnung a u f  eine deutli
che Erholung der  deutschen Konjunk
t u r  im zweiten Halbjahr aufgegeben. 

Die Bundesregierung bleibt dagegen 
bei ihrer Prognose v o n  0,75 Prozent. 
Bereits v o r  zwei Wochen hatte die 
Deutsche Bank ihre Wachstumserwar
t u n g  deutlich heruntergeschraubt, und  
zwar  v o n  1,2 a u f  0,7 Prozent. Mit e i 
ne r  Prognose v o n  1,6 Prozent führte 
die grösste deutsche Bank noch bis 
Mai die Koiy'unkturoptimisten an. Die 
Bankvolkswirte hat ten a u f  einen star
ken Schub v o n  den Exporten gesetzt. 
Wegen der  Euro-Aufwertung, der  Bör
senschwäche u n d  der  enttäuschenden 
US-Konjunktur haben die Bankvolks
wirte ihre Vorhersage inzwischen drei 
Mal  nach  un t en  angepasst. 
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